
1I- ~20 der Beilagen zu den s-tenographisdlen Protokollen des Nationalrates 

XlII. Gesetzgebungsperiode 

Präs.: 26. April 1972 

A n fra g e 

der Abge ordne ten Regensburger ::. lEi \\\i.t;~:~ ~~ 6:~\,lt;~r:i.{ 
und Genossen 

an den Bundesminister für Unterricht und Kunst 

betreffend Vollziehung des Schülerb~ihilfengesetzes 1971; 

Hinsichtlich des Schülerbeihilfengesetzes 1971 wurden folgen­

de Erfahrungen gemacht: 

~u § 3 Abs.l; i 6 End § 8 

Für Kinder aus geschiedenen Ehen und außereheliche Kinder 

hinsichtlich der Beurteilung der Bedürftigkeit müßte eine 

besondere Regelung getroffen werden. 

Die Berücksichtigung des gesamten Einkommens des geschiede­

nen Ehegatten oder des ae. Vaters kann nicht vertreten 1ver­

den. 

Zu § 3 Abs.3 

Diese Bestimmung führt zu Härten, wenn eine wesentliche Ver­

änderung des Einkommens während des für die Beurteilung maß­

gebenden Kalenderjahres eintritt~ 

Wenn z.B. für das Schuljahr 1971/72 um Schülerbeihilfe ange­

sucht l'lird, ist hinsichtlich des Einkommens vom Kalenderjahr 

1970 auszugehen. Der Vater des Schülers ist im Novemb~r 1970 
gestorben. Nach der derzeitigen Gesetzeslage ist in diesem 

Fall eine Schätzung des zu erwartenden Jahreseinkommens nicht 

zulässig. 
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Hätto sich dc:::, Todesfall im J!lnnor 1971 ereicnet, 'tlUro die 

Sch:..i.tzuna durchzu:führcn p 'tIeil das Ercienis 1~ Abluuf' des 

:rUr dio Einlwrm1101!SOTlJ.li ttlunG maßGebendon K::i..lender jahres ein­

gotroten ist" 

Zur Vcrr.:leidu&:G' von Ifrtrtc:t!illcn ist eine Novcllicrung diesel." 

Destim~~une; notl!Cndig e 

Es hat sich hcrnusbcstcl:'tt~ duß :fast allo Antragstellcr p die 

im Februar 1972 um :CundosgYTImClSium und Dundcsrcalcymnasium 

:fUr Bcrl1:f'stU.tic;e ~ zur Reifeprüfung anc;etreten sind, 

nicht geGen Ent:fall der l1c~}üGo beurlaubt · ... lareno sondern im 

Hinblick auf' dio Bcirdl:fe nach dem Arbcitsmarkt:förderungsgo­

setz das Dlcnstvorhäl tnis e;olöst ha:ttcn& In einigen l"ällen 

ondete das Dienstverhältnis bcrcdts im Sommer 1971., 

Solo.l1gc die La..""ldesarboi tsämtc:i..'" dio besondero Schulboihilfe 

auf' die Bcihi.li"o nach dem lti'·D.<'G e nnrcchncnli c'X'C'ohc1'l sieb dUJ:,ch 

die l{ichter:f.iil1.unc der VoraussetzunG dol:.o lCar0nzurlnubas keine 

Nachteile 11 'tlcil die volle lIJIT\,.o = Beihil:fe gC\'lährt ~JCrdon 

muß:) HCl1U l-::cin Anspruch auf' Schulbcdhilf'e besteht" Sollte 

sich die Prax.:is der Arbei tsämtor auf' Grund des AntraGes des 

Bundesministeriums :für Unterricht und Kunst an das Bundes ... 

l'lrlp,.istCl."iUDl für Sozieüc VOrllaltung (Z10 04Ja086-iliXl!71 vom 

16" 12 .. 1971) ~inderll,l sind dia SchUler an höheren Schulen für 

]30ru:2stätiCc. die vor der Reif'cprUf'ung in l);o:tnc!.:.'1 Dienstver­

häl tnis ab0r ~lUch nicht im Karcnzurlaub stehen echt· benach­

teiligt" 

Die GOl;"Uhrung eines Karenzurlaubas \drd davon abhüngen, ob 

der Dienstnehmer boabsichtiß't li nach der Rci:foprü:ful1G' das 

DioustverhäJ.tn:is f'ortzusetzer!o Dies ist aber moistens nicht 

der Fall o 

Nach don bishericen Er:fuhrungen muß gCSClg-t llordcn~ daß der 

beabsichtiGte Zlleclt nur erreicht 'tlcrdcm l::anno 't'lCi111 einers ci ts 

das Bunclesminiatcriu!:I :fUr Sozialo Verllul tung Beinen Sta"'ldpun!·:t 

" 
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hinsichtlich clcrAm.!cndung des § 23 lU·!FG. Hudert und nndcrcr­

fjcits au;r die VoraussotzunG des Knrcnzurlo.ubes vorzichtot 

ldrdll 

Dio An'.lcndung des § 57 Abs o 3 AVG", o!. ... scheint nicht Z"'.iockmäßie. 

In den meisten F:Ule:l ist der Sachverhalt Genügond au:reol~lrrrt. 

lJcsllulb sich die Einlei tune; dcs El"'mi ttltmgsvor:fnhrcns QrübriC'·c. 

Auch l~Qllll das AuDerltrai'ttrotcn des Bcsch~ides 'hTeGon nicht recht ... 

zei ·tiGer Einlei tuncr des Errai ttlul1c;sverf'ahrons und die damit ver­

bundene Verzögorung dcr Auszahlung nicht vertreten \Jorden. 

, . 
Die Auszahlung der orston Rate der Doihili'on möglichst zu Be­

ginn des Unto1.:·r:tchtsjabl.·ca ist m.cht durch:fühl."bax o J~s \drd auch 

technisch lcaulll mÖGlich sein" allen Boihilfcllcmpf"'änc;cl."'n im Nürz --
di0 zweite Rate auszuzahlen. 

{ Di~ Einbringungsf':::"ist mUßte unbedingt verlllngcrt l'Jerden o 

Die Fr::tstvcrstturnnis w'ird meistens damit bo[;.Cündet. dru1 die Form-

blätter den ,AntraGstellern zu spät Uborgobon l1urden oder dia _ 

Einl{otlr'J8nSnachlv-oise l~icht rcchtzei tir; zur Vcri"UGunr; standen. Be ... 

sonders bei HeimschUlorn orgoben sich SCh'liie:rigke:1.. ten" 

ZUl." Wahrung der FJ. ... ist worden unvollständige Antrttge eingebracht, 

die zur ErG'Unzunt! zurüclcßcstell t 't',o~dcn mUssen" 

J 

FÜl4 die JilltruGstcller ist os unverständlich, daß selbst bei go~ 
rincf'üciccr FJ."istUborschroi tune eine erhebliche ;'.:)i.nderutlrr der Boi­

hilf'en c:tntritt o 

Die DcstiIm:lUng- dos § 11 Ahs. h fjoll te auch in dOll r~Ulon dos § 15 

Abs,,2 ZHoitol." Satz Anl10ndung finden. 
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ld.rd eine VerlünGerunG' der Fristen :für den NachtlOis des Sc'!-ml- ~ 

erfolGes und dcsli'ortbcstnndes _der BcdUrftickci t VO:L~C;cschl[li::enQ 

Für die r·Iindcruue der Beihilfe sollte nicht die Zustellung };;cn­

dem die ~~!.fd:J:..m':U;i des Einl;:omr,:v3ustcncrbcBc'heidoß l:.aßccbond 

sein. ,mil der Zustcllull[jstac nur durch RücI~f'raGe beim Finanz­

amt f'cstgestel.l t l-10rden kanne 

Zu den vC:r'l{cmd.ctcnl"ormhHittcrn· 
=============~~================ 

Die Ausf'ülluug des Formul.ares sn 1 bereitet don A.."1truestollern 

und don Schulloi tUDgcn Schidoric;kei ten. 

Punkt 20 wird vom Uborlileeenden Toil der f.J.'ltragsteller unrich­

tig o<1or unvollständig auscof'i:Ult" 

Trotz einos aufl:lärondcn Erlasses bestehe!'! bei den Schullei t':.mcen 

Uf\ .. klarhei ten hinsichtlich der FraGe e ob sich der Schüler in der 

$>0 odor 100 SChu1.DtU:fO bcf"indot. Dio entsprochenden PUl'll-;;:tc im 

imtruGf.:lf'orr:mlar \mrdon dahor oft unrichtig ongolcrouzt o Dies gilt 

auch l~insicbtlich des Schulerfolgos o 

Zt'r VCJ."r:!cidung der angcf'iihrten Scln-rierickei"tcn tdrd die Auflage 

eines Formulares zur ErhebunG der Personen» die für die D,;,ur­

teilung der Dcdi.irf'tigl::ei t maDtScbend sind. vorgosc11laccn. 1rei­

ters erGibt sich die Noh'lcndiglceit e das Elterl1merl~blutt und das 

ScllUlr.1Orkblatt u:rter Berücksichticung der p:l.shoric;on Erfahrun­

gen neu aufzuleccno 

Die Sclmlleituncon 'h"urdcn erlaßmfißie eeboten, durch bestmÖGli­

che Ini'ormution der Eltern und Schüler bei der Durchi'ül1l."unc des 

Schülcrbcihil~onGesetzes mi tzm1irkeno An einigen ß"l. ... (Wercl1 Schu­

len hat diese Au:fgabe oin Lohx-er für alle Klassen übernommen" 

DU1:'ch die Fristbostilillilung stand jedoch i'li:t' oino ausJ.:~cichcndo 

Inf'orl,:n"tion zu Honig Zc:t. t zur VerfügunG. 
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Hinsichtlich der Zustellung der Bescheide UIAd der AU:3zah.lung 

der Doihilf'cll tra tGIl keine nennenswerten Schidoriekei ten auf' • 
• " ·~r.l 

Dio ZurUcb:oisung einor vorspätet einaobrachton V,3l.""'stclltmg 

,'lird dadurch ersclnlcrt, daß <.lern Landewschulrut der. gcnauo Zu­

stellunrrstag llicht boka:nll.t ist .. 

Sohr o:ft idrd von Antragstollorn, die einem Beschoid orhal ten 

haben t angefrugt, ,rann <.1i e.Auf.;~:;u.hluI1~Z' der Boihilfo crf'olgt. Eo 

ivird vielfach c:lDGen 0 rrlm 011 , daß die Auszahlunc; C-loich::'Ioi ti[j mit 

dor Beschoidausf'orti[:,'1..L.""lg' vortu'11aßt "lirdo Zur Vormoi.dtLl1G' dieser 

A.l1:fraG0Il 'lird vorgeschlagon, in den Boschoid einen IHmlOis iibor 

don voraussichtlichen AuszeJl11,l.!."'1gstc:r:min auf'zuneh..rnen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher folgende 

A n fra g e 

1) Ist auf Grund der bisherigen Erfahrungen mit dem Schüler~ 

beihilfengesetz mit einer Novellierung des bestehenden Ge­

setzes zu rechnen? 

2) Wenn ja, auf welche Punkte wird si'ch diese Novellierung be­

ziehen? 

3) Welche der im Erfahrungsbericht enthaltenen Anregungen und 

Vorschläge werden Sie berücksiclltigen, welche der angeführ-
" 

ten Probleme werden Sie einer Lösung zufUhren? 

4) Falls keine Novellierung beabsichtigt ist, welche Schritte 

werden Sie unternehmen, um die angefUhrten Sc~{ächen des 

SchUlerbeihilfengesetzes zu beseitigen? 

~- ... 
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